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Lied eiuer Amusone,
benj dem Aurmarſthe an ihren Geliebten.

n

S——7 a! itæzt euft der Poſaunenklang

Zu Waffen und Gewehr;

Bey Pauken, Larmen und Geſang

Erſcheint das Heldenheer.

42 Seübe



4 Amadzonenlieder.

Geübt in Waffen und im Streit

Droat es dem ſtolzen Feind,

Das keinen
Schmeig,

den
Tod

nieht ſeheut,

Ihn ſehlagt, eh er es meynt.

 α
Dort ſteht mein Held, aie tfffehthar iſt

Sein braunes Angeſieht!.
e a

Mit Inbrunſt hab ieh ihn geküſst,

Und er, er weinte nieht.

Nein, mit goſetatem Heldenmuth,

Hie Waſfen in der aud
tger 181

42Wagt er lein Leben, Leib und Blut,

Für dieh, o Vaterland!

Wie rühmlich iſt der Helden Tod,

Wenn er im Kampfe fällt!



Amadgonenlieoder.
ü

»o ſtirbt ein edler Patriot,

Furs Vaterland, ein Held.

O ſehlag die Feinde die uns drohn,

Und komm mit Sieg und Glück,

Geliebter! wenn der Feind geflohn,

In meinen Artiruruek



6 Amazonenlieder.

Lied an ihren Geliehten,

da das Heer das Lager verluſrt.

CGylüek auf ins Feld, meinſehönſterFreund!

Zu einer neuen That;

Verwunde muthig deinen Feind,

Du kriegriſcher Soldat!

Sey tapfer und vergieſs deinBlut,

Mit einer Heldenhand. 5

Und ſtirb mit edlem külmen Auth,

Voll
Ruhm

fürs Vaterland.

Dort ſteht der Feind und ſprieht eueh Hohn,

Verſchanzt, dort ſteht er da;
Vnd

S



Amaxonenlieder.
J

Und in Gedanken ſingt er ſchon

Triumph, Victoria!
J

Soll er euch ſehlagen, und dabey,

Als Sieger und als Held,

Eueh führen in die Sklaverey,

Der Sehande virgeſtellt?

O vwie unrühmlich, welehen Tod,

Vahlt ieh mir nicht dafür!

Den ſehreckliehſten, als Patriot,

Srürb ich ihn willig, hier!

Nein, nein ihr Helden, ihr beſiegt

Den Feind mit Löwenmutli;

Heil mir! wenn er zur Erde liegt,

Voll Schmerzen und voll Blut.

A 4 Wo



c) Amausonenlieder.
S

Wo bleibt alsdann ſein Stolz und Hohn,

Wenn er die Feſſeli trägt?

Der Ueberreft davon geflohn,

Der Groll im Herzen hegt.
J

Dann ſtreu ieh junge  Palmen dir,
Und ſing ein Jubellied,

7

Und jelder freuet ſich mit mir,

Wenn er eueh wiederſichtl

Lita
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Lied an ibren Geliebten
im PFelde.

corpV irſt du nieht müde von dem Streit,
Und vonſidervn Laſt?

Die du, mein held, ſehon lange Zeit'

Mit Kuhm Zetragen haſt?

Noch
flammt dein Herze voller Wuth,

Den PFeind, der ſich dir ſtellt,

Zu ſtürzenän ſein. eigen Blut.

Zu.iſiegen wie ein Held.

Heil ſey dir! wenn es dir gelingt,

Der Rubm wird dir nieht ſehwer;

2
5 Daſs
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Daſs man dir einſt entgegen ſingt,

Dort kömmt der Sieger her!

Dann jauchzet niemand mehr, als ieh,

Wenn dieſer Tag erſcheint;

Der uns zum Gluck, wis freu ich mich!

Voll Zartlichkeit vereint.

O ſtreite init generrter Hanc,

Sey tapker, wie Achill;
Der wundenvollfürs Vaterland

Noeh ſiegte, eh er ſiel!

LUin krönet noch ein ſpäter Ruhm,

Denn wer voll wunden fällt;

Der hat des Himmels Eigenthum,

Er ſtirbt, als wie ein Held!

Lied
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Lied uber adas Verlaugen
nach der Wiederhunft ihres Gelitbren.

O fſlieſst ihne Thapen vom Geſicht,
S5—

Rollt fort. aufmeine Bruſt
J

Noehk kömmt, noeh kömmt mein Liebling

nicht,

Er, meine Freud und Luſt!

Sehwarzwie die Naeht; didum miehwohnt,

So finſteriſtanein Schmerz;

O wenn er nur den Feind nicht ſehont,

Dann hüpft für Luſt mein Herz!

O wenn

2
E

Z2253
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O wenn er nur nicht von dem Heer

Sich gar zu weit verirrt;

Sein Leben wagt, es ohngefahr,

Durch ſeinen Muth verliert!

Wie blühte nicht ſein Angeſieht,

Wie ſehön, wie ſehön war er;

Vielleieht 2zeigt er die letzte Pfieht,

Vadã ſtirbt von Wunden ſtfrer. i

11

Vielleicht, daek nein, mit. Rulim und
n

Slueck

Könmmltt du bald aus dein Streit
Und kehrſt zu meiner Bruſt aurück,

Hie deiner Luſt geweiht!

4

Lied
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Lied bey Erblichung ihbres

Geliebten.

J. je ſeh iech ihn, er iſt es ja,

Der Freundaĩ ſalrone Fleld

Dort ſteht er, dort, Victoria!

In Reih und Glied geſlellt!

Wie glüht. ſein Angeſieht, wie ſehr

Hat er mein Herz erſehreckt!

Willkommen wnir. o Heldenheer,
J

Nit Sehxweis und Staub bedeckt!

Mein Liebling ſieht mieh, aeh! er eilt

Zu mir, ſein Heræze bebt;

Wie
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Wie langes Freund! halt du verweilt,

Und nur naeh Ruhm geltrebt!

Noeh fühlet, ja, noch fühlt dein Herz

Des Krieges ſehwere Laiſt;

Vergiſs, vergiſr, o Held!. den Sehmeræ,

Den du erlitten haſt.

Vergiſs, mein Herz iſt ewig dein,

Die fürchterliche Schlacht;

Ach! dieſe Wunde, welehe bein,

Hat ſie dir nieht
gemacht?!

l

DVielleieht gah ſie dir eine Hand,

—uVoll mörderiſcher Wuth;

Vnd er vergoſs im gelben Sand

Gewiſs dafür ſein Blut.

O nimm
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O nimm den Kuſs entzüekt ron mir,

Mein Herz wird mir zu ſehwer;

Es Klopft, es brennet für Begier,

Nie war es 2zartlicher!

Willkommen mir, o Tag! du biſt,

Wie glüeklieniſ du mir;
t h

Den
Freund, den ieh ſo laug vermiſst,

Den bringſt du wieder hier!

ILaeg
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e

Lied uber die Geneſung,

an iliren Goliebten.

n ee riieil inir! ſo
ſeh

ieh noch einmi
Den beſten Freund, den Held;

t

Villkoninen hier ins grüne Thah
rt 14

Willkommen aus dem Zelt!

Vie lange, o wie lanæe Zeit,

Gramt ieh min  htenaicb;
E

Doeh glücklich kömmſt du aus dem Ltreit,

Und dieſes freuet mich!

J

Zwar trägſt du, aeh! hie iſt ſie, hie,

Die Wunde autf der Bruſt;

O lais

21
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O laſs mieh, denn ieh külſe ſie,

Mit Innbrunit und mit Luſt!

O laſls mien, dieſe Thrane ſoll

Sie nezzen, denn du biſt

Mein Kriegesgott und mein Apoll,

Den ieh, mit Salinira yermmiſst!

Vohl mir, mein zartlicher Geſang,

Du ſollit Entzüeken ſeyn

Nun vill ieh ohne Waftenklang,

Miech mjit dem Helden freun.

Nun vill ieh, freudiges Gefühl,

Mieh dir, o Liebe! weihn;

Vad bey dem ſtiſsen Saitenſpiel

Nicht ferner traurig ſeyn!

Sei
B Lied
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6—

Lied einer Amusone,

die ihren Geliebten beuwundert.

ierril.n einer See von Vlandze ſteht

Mein edler junger Helid;

Als Menſehenfreund, niekt aufgeblaht;

Vom Rubin, den er erhült.

Mein Auge ſielit entzüekt ihn an,

Wie Schwert und haer blitzt;
O daſs er auf der biegesbahn

Der Eeinde Blut verſpritæt!

O dals er in dem blutgen Streit,

Sein Leben niehit rerliert;

Hals
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Daſs man ſein Bild, nach kurzer Zeit,

Mit Lorherkranzen 2iert!

Wie loekigt liegt ſein ſehwarges Hdar,

Ikm um den Zceheitel her!

Wer ſtürzt ſieh muthger in Gelahr,

Wer iſt wohl reigtaer.?
4 ül

ĩ

Wie blüht ſein holdes Angeliehtz

gein rother Muna wie ſehön!

Nein, liebender war Paris nienht;

Aueh nieht der Gott Hymen!

O ſehont, ihr ööt:er! ſehont inn nit
Hals ſein viut nieht verſprützt;

lein Leben gab ieh gern dafür,

Wenn ihr ihn nur beſehützt!

z
2 Fülirt
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Pührt ihn mit Sieg gekrönt zurück,

In meinen Arm voll Ruhm;

Dann iſt die Welt, o weleh ein Glück,

Für mieh, Elyſium!

A

W

J

Lied
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òêò â

Lied
an ihren flerbenden Geliebten.

O lield! was für ein Todesſchmerz,

Entſlellt dein Angeſieht;

Mir fährt cin Sehreäken dureh das Herz,

Da dir dein Auge brieht!

Du reichſimir ſterbena noch die Handh
ĩ

Aek! was entzückt mien mehr;

Aus Liebe für dis Vaterland,

Iſt ſe von Wunden ſehwer.

Du druckſt ſie noch voll Innbrunſt wir,

Geliebter! weleh ein Sehmerz:

Empfindet meitæ Seele hier,

WVie blutet mir das Heræz!

B 3
sprick,
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Sprich, wer gab dir voll Wuth den Stieh,

Den deine Bruſt hier tragt?

O wüſse ich ihn, ich rachte mieh,

So wahr mein Herze ſehlagt!

Do h ach! diu ſehweigli,o vie vird mir!

Die Cecie trennet ſich;

Er ilub, der Helden ſehönſte Zier,

Her ewer Roſe glieh!

So ſoll ieh dann fein Angeſieht

Nie küſſen, nie mehir eln?

Pie Purpurrothen Lippen nieht,

Die junglſt ſo frilen und ſehönz

so ſoll ien bey dem Walſfenklang

Sein Lied nie hören, nie?

Wenn
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Venn er Triumph und Sehlachten ſang,

In ſüſser Harmonie?

Auk ewig, ach! auf ewig ſchlielst,

Sein braunes Auge ſich;

Der Muuod, den ieh ſo ofr gekuſst,

Wird Staub uni fürchterliehk.

Ieh will bey ſtiller Abendeeit

Zu ſeinem Grabe gehn;

Mit Blumen ſey es überſtreut,

Vom Thau noch friſeh und ſehön.

Da flieſsen Thränen um den Helch
m.

Vom Augesſtrömend fort:

Bis mieh ein Sehaudern ühberfällt,

An dieſem heilgen Ort!

Be
B a Lied



24 Amazonenlieder.

une

Lied einer Amogone

an ihren Brüutigam vor der Scklacht.

af
A riumph! der Tag brieht ſehon heran,

Tiiumph bald iſt er da.
J

Zu ſiegen, ſehlagen Roſs und Mann,

Er kömmt, Victoria!

J

Er kömmt, er kömmt, o niemand ſey,

J Voll banger Furchtſam̃keit; J

J

Bellona ſleht den Helden beyJ

Und geht mit uns in Streit!

Auk! friſeh, beſeele deinen Muth,

So tapfer und ſo kühn;

Wie
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Wie Ajax, Pollux voller Wut,

Wenn ſie zu belde 2iehn.

Nur ſehone den, der ſehon beſiegt,

Und dich um Gnade fleht;

Voll Wunden auf der Erde liegt,

Halb ſterbend im Gebet.

Dem angern aber, der ſieh nicht,

Ergeben will, mit Wut;

so wie tin wilder Löwe feht,

Für ſeim junge Brut:

vwe

Den ſehlage ſehrecklieh, bis er ſieh,

Für dieh im Staube krümmt;

Bis ihm dein Sabel fürehterlich

Das harte Leben nimmt.

B 5 Natm
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Dann ſey ein Sieger mit dem Heer,

Dem mandiie halmen ſtreut;

Vnd frok, nach tapfrer Gegenwehr,

Triumph, entgegen ſehreyt!
Ö

Lied
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οêοäο  L-

Lied an ihren Bruuligau,
ſ.den ſie nach der Schlacht reriu,at.

ceyr  vrYVo find ich ihn, den beſten fFreund?
Vielleieht iſt er mht mehr;

Mein Ausge, welehes um ihn weint,

iſt noen von Thränen ſehwer.

Hier ſtand er, ach! hier war es, hier,

So ganz empfindungsvoll,

lek küſſe dieb, und fage dir,

Sprach er; dies Lebewohl!

fürs Vaterland geh ieh ins Felch

Die Feinde mehren ſich;

Und
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Und ſterb ieh einſt, ſo ſtirbt ein Held,

So rühmlich als wie ich.

ü

oll ieh der letzte Kimpfer ſeyn?

So kennt ieh nicht die Pflicht;

ein Held muſs für dem Tod ſich ſeneun,.

Nens dielen fureht ieh nieht.

es ſprach er: ach! wie vielen Schmerz

Empfand ieh dureh dies Wort;

och fünl ieh es, mein, treues Herz
eeaukh

Wird von dem Gram durehhohrt.

a find ieh ihn, o ſatzt es mir.
Ihr Helden! wenn ihrs wiſst;

habe den Geliebten hier,

Den beſten Freund vermiſet!



Amaronenlieder.
29

Wohl mir! wohl mir, dort ſteht er ja,

Als Sieger unter euch!

riumph! Triumph! Victoria!

Der Tag ilt freudenreich!

Doch niemand freudiger als mir,

Vnd
gunſtiſer: uineſiek:

Den ftlelden bringt er wieder hier,

In meinen Arm durück.

Lied
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 i

Lied an ihren bræœutigam,

en ſie nach der Schlacht wiedergefunden.

rrn un kehrt ſie wieder insGemuth

Die Freude, die getflohn;

rtöne, ſanftes Jubellied,

In einem ſuſsen Ton.

ein Freund lebt noen, d welche Lulh

Er lebt, und ienimit ihin.
r Lieh und Treu ſchmilæt mir die Bruſt,

Und alle Klagen flichn.

feinmal fort, die mieh ſo ſehr
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7Nun machen keine nranen mehir

Hie Wangen bleich und nafßs.

Nan wölket ſieh die Stirne nicht

Für Kummer und für Schmer?;

Hie Sorge flieht, die Freude ſprieht

uue

Heil mir! wie glüeklich ilt der Tag;

Der mir ihn wieder giebt;

Den beſten Frennd, kein traurig ach!

Maelit künftig mieh betrübt.

Komm, Liebſter! komm, du biſt mein Ruhm,

In meinem Arm du biſt;

Mein beſter Freund, mein Eigenthum,

Den ieh voli Sehmerz vermiſot.

 u
re

4 Iaed
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Amasgonrulieder.

uule

Laed eines Helden,

der das Schlacitfeld betrackhtet.

S
ernrA „tdlier liegen ſie, adnucauite.

Hie fur das Vaterland
1

Gelſtritten, und mit vieler Mük,

D Ss' 2 e andt
en ieg uns ug v

Voll Wunden, und von Blut noch roth,
—5*9 J

J dDen Sahel in deor Hanid:
j

Starb dieler Held den ſehonſten Tod,

Den Tod, fürs Vaterland!

ltUnd dieſer Jüngling? aeck! wie fal

Der Schweiſs ihm von der Stirn!
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Er ſtirht, er ſtirbt, als wie

J

Viel Wunden am Gehirn.

Vielleieht beweint ihn ſehon d

HDie Ahndung ſagt es ihr;

Er wird. mir niemals angetrau

EE —t—SS der hier
e

Auch dlieler keuter, der hier
Sein Sibel raucht noch Blut

Wie tapfer hat er nieht geſiegt

5

Wie groſs war nielit ſein M

So ſiegete hſſes nieht,

Wie dieſer Heldgethan;

Das Blut, das von derThat noch

Flieſst aufder Siegesbahn.

c



Amacgonenlieder.
34

O ſehlafet ſanft in dieſem Sand,

Ihr Heläen, ruhet hier!

Ieh ſterb aueh einſt fürs Vaterland:

So rühmlieh, als wie ihr!

Lied
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Lied einer Amagone

Meil ahenilzselden! Hoil dem Klang
Der Walfen, den man

hört!
Ertöne, freudiger Geſang,

Hen mieh die Mufe lehrt.

Wibkommen, Helden! o ihr ſeyd

241Mit Lorber ſquön geſehmüekt:;

So glorreieli iſt noch nie
ein

Streit,
2

Beendigt und erbliekt!

Wie voll von Leieken liegt äas Feld,

Viel tauſend  liegen da!

C 2 Heil
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Heil jedem Streiter, jedem Held!

Heil uns, Victoria!

So ſingen wir nioht ſtolz und kühn

Im höchiten Jubelton;
 F

Heilſey den elden!'o ſie ziehn,

In unire Thore ſehon!

Triumph! Tiumph! für Preud und

 Schmeræ
—1

R

vre q

Ein jedes Patriotenherz

Sey heut entzüekt für Luſt!“

Triumphl erſehallt die ganze: Stadt,

Dem Lande Gläck und Wohl!

Triumph!
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u—
Triumph!' Triumph! wer Thränen hat,

Der weine jebegt

Und ſinge: froher Lobgeſang,

Heil ſey dem Heer, dem Staat!

—4 SoricGott aberniteh Dank,
20 J

2 7

Der une geholfen hat!
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e

Lied einpe Helden
über den Varluſin Freundes.

een Vc
„N oeh weint mein Auge um den Freund,

Den esvoll Sehmerz vermiſet;

Es hat die Thrane nie geweint,

Die es um ihn vergielet.

J

Hier iſt die Stelle, wo er fiel,

Hier ſank ſein ſehuaehes Knie
Zur Erde;

aeh!
ſein.Leheneziel

belohlols ſien viel eugt
Es iſt 2war rühmlieh, wenn

man fällt,

Jung auf der Siegesbaha;,

Allein, zu früh fiel dieſer Held,

Er ſtarb noch nieht als Mann.

to
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So maht der Tod oft in der Schlacht

Den Vater mit dem Sohn;
c

Den Prinzen, der nieht dran gedacht,

Stürzt er vom güldnen Thron.

O weine aight.min Huge mehr

Um den gelieble ne Freund

Die Traurigkeit wird mir zu ſehwer,

Ieh hahe gnug geweint!

Ec ſtarb als wie ein alter Held,

Den Feind ein Wiederſtand
2*

Heil dem, der
rühulieh

wie er lallt,

Den Tod furs Vaterland!

C 4 Lied
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Lied eines Helden

an ſeine Braut.

eyerrwvv illkommen mir, gewünſektet Tag!

Wie freudig biſt du mir!

Es ſliehe Klage, Schmerz und Ach,

Sie fliehen weit von hier!

Vilikommen, o willkommen iſt

Die ſStunde, die mich fiſre
üg

Zu dir, die ich voll Sehmerz vermiſtt,

Die meine Seele rührt.
u

Nun vill ieh athinen freye Luft,

Und mioh bey dir erfreun;

Und
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VUnd wenn das Heer mich wiederruſt,

Getreu ihm dienſthar ſeyn.

Zwar ſtehet noen die Thräne mir

Iu meinem Auge ſtill;

Als jünglt mein Freund im Tretfen, hier,
uα

An meiner Scitt iel..
J

Doch ach vergiſs, vergiſs mein Hera!

Den Kummer undl die Sehlacht;

Des Freundes Tod, was hilft der Schmerz,

Der dieh nur blutend machtꝗ

3

Bald rũekt dervſrohe Augenbliek,

Bald, bald rüekt er heran;

Wo miech die Braut, o weleh ein Glück!

Umarmt, als Freund und Mann.

C 5 Ha

J
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Da vwill ieh voller Zärtlichkeit,

Mich ginz der Liebe weihn;

Vergeſſen Wunden, Schlacht und Streit,

Vnd treu der Liche ſeyn.

Dann Hymen! Hymen! Bſeche mit

Nicht deme Fackel-aus;

leh lade dieh gewiſs dafür
l—Auf meinen Hochæeitſehmauſa!
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Lied einer Amugone,

an ihren Gelicbten nach Reendigung

des heldsuger.

nnnr· are

Aa! ha! grkummt, o welehe Luſt
Entæuekt mẽlũ wallend ſleræ!

Es ſehmilzet mir die frohe Bruſt,

Für Liebe und ſtir Schmerz!

Willkommen ſey der Waffenklang,

Und auch das Heldenheer;

Das ſeinen ſtolzen Feind bezwang

Nit tapkrer Gegenwehr.

Mit ihm kömmt aueh mein Held. zurüek,

O wie will ich mieh freun!

Er
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Er wird, vergnügter Augeublick!

Nieht weit entkernt mehr ſeyn.

Von Sehweiſs und Staube überdeekt,

Werd ich ilin nun bald ſehn;

Dort kömmt er, o die Luſt erweckt

NMir Thranen, die ſo ſctöna!

Doeh ach! was ſeh ieh? bin iek nieht

Für Schrecken ganz entſetzt?

Mir Wunden iſ ſein Angoſieht

Bedeeket und —S
22

Verflueht ſey jene Mörderhand,

Die deinen Feind gelehütat!

Du haſt mit Ruhm fürs Vaterland
O Held! dein Blut verſprütæt.



J
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Nun ruhe dieh an memer kruſt,

Naeb einer ſehweren That;

Vas iſt das Leben, ohne Lult,

Dem Krieger, dem Soldat?

5—

Komm, Freund! ſie ſey dir itet erlaubt,
Ê—Meinhlerrt: triuphire;

Nit Roſen ſey dein ſiegreien Haupt

Von meiner Hand geriert!

J.ied
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Lied eines Helden
un ſeine Aniason.

Hantt, in dem ſehönſten Freudenton
Ettönie itze mein Liodd en 1

Nun iſt der ſtolze Feind geflokn,

Der nech vor Rache glüht.

Nun geh ieh zu der Freundina hin,12

Die mnch ſo oft entæeuckt;

Heil mir! daſs ich ĩhr; Liebling bin,
3

Dem ſie entgegen bliekt.
G —555

Heil mir! daſs nun an ikrer Bruſt

Das Leben mir verfiieſst;

Willkommen mier, du ſüſse Lult!

Die ieh bis itzt vermiſst.

Durt
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Dort.will ich in dem jungen Hayn

An ihrer Seite gehn;

Und hey des Mondes fanftem Schein

Ihr Lob unit Macht erhöhn.

Hier ſing ieh nieht des Helden Grab,

Der blutig niederſiel
1t a

Hier Wiſek ich niehtaieThränen ab

Bey meinem Saytenſpiel.

Nein, rauſehe mir,o Silberklans,

Itzt ſfanftre Harmonie;

So 2ürtlieh ſey noek keitt Seſang.

Voll ſaſser Melodie!

let—



r

Lieud eines Helden,
dir fich nach Ruke ſennet.

v on Sehlaehten, oder Mordgeſehrey,v

Singt itzt die Mute nieht;

Triumph! ſie iſt nuamehr vorbey,

Der Feind bezwang uns nicht!
J.

uues
Er ſtritt mit rechtem Löwenmuthi

Hem Tode eu entgehu.

Unilonſt, umlonſt, wie floſs ſein Blut,

Betrübt wari anzuſehn!
J

Er flon, und uberlieſs dis feld,

Dem Sieger, der mit Macht

Gekam
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Gekämptet hatte, und als Held

Den Ruhm davon. gebracht.

Nun will ieh miek der Lebemeit

Als wie ein Weiſer freun;

Und müduq  dem Lampft und Streit,

Ein Heit; antitigen
ſeyn.i

Nun ſoll der junge Frühling mir,
.2

Der ſchön belaubte Hayn;

Beym Blumenduft, in dies Revier,

Der Mulſe ohnung ſeyn.

Nun ſoll mein Arm nieht mehr voll Wut,
4

Sieh rüſten zu der Schlacht;

Nieht ſtrömen mehr das Menſchenblut,

his in die ſpate Naecht.

D Nein,
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Nein, Menſthenliebe, ſanft. Gefühhn

Soll meinei heele ſeynq.: t

Die Muſe und das Saytenſpiel,

Soll mir das
Heræ erfreun.

22
i

Nier. ſitige ſie van Lieb vũdddinuntr
Ein fühlbar ſauftes Lied  u

Es dringe in ein jedes Herz,

Has nicht ãle Liebe flieht! ilana
4  t

 Ler
c 42 22

4 222
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t 1 neeue
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Amagonenlieder. 51

Lied eines Helden

aunm ſeinen Hajn.

er
VYV illkommen mir, o dunkler Hayn!

Der Anmuth Luſtrevier;
ct

HDu biſt, wvie lunge:vyird es ſeyn?

Mein beſtes Hauptquartier!

Voll Scehmerz hah ieh dich oft vermilst,

Du buntes Veilehenthal;

Den Silberbaeh, der murmelud flieſst,

)as Lied der Nachtigall.

Izt leg ieh meine Waffen ab,

Die ieh ſo freudig trug

Fürs Vaterland, und oft mein Grab

Sah, uncd die Feinde ſehlug.

D 2 NunS
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48
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ĩJ Nun vill ich, da der Frühling lacht,
Her Einſamkeit mieh freun;

1 Von Siegen, und von Blut und Schlaeht,

Eatfernt und æagtlieh ſeyn.

J

O ſah ĩeh doch mein Madehen ſic
J

In dieſem Hayne gehn!

Zur Abendzeit dann pfieget ſie,

BDen Ort oft 2zu beſehn.

Wo ich
voll Art,ichkeit und Phicht,

5
t

Den leteten Kufs ihr gab 3.
bo

11 Wie floſſen da die Thranen nicht,

9 Von unſerm Aug herab!

 e v

Wer ſingtden Gram.mit leicktrer Müih,

Von meiner Stirne fortl

Wer



Amaconenlieder. 5
Ê

3

wWer külst ſo ſehön, ſo ſanft wie ſie
Wie ſüuſs iſt jedes Wort!

2

Neil mir! heil mir! dort kömmt ſie her,

Mit holdem Angeſieht!

Die Aine lachelt, reizender
ein ann

liſt keine Göttinn nieht.
2 1

Wie fliegt die btaune Locke ihr,
Schön um die:Sehulter her;

Her Buſen wallet für begier,

Has Herz klopft heltiger.
„1 vile

Nun auf. fie in die Arme mir,

Mit thranenvollem Blick;

O Liebesgott, ieh danke dirt

Für dieles ſuſte Elekt
2— e 3— J

D 3 Aln



54 Amadronenlieder.

Ahſchiedslied eines Helden

an ſeine Amazont.
t

A.uf Brüder
iäkl der keind in

Na! muthig in das eldi
Wir ſehlagen ihu, Victorial n

u

Ein jeder fexæin  Held!

22Sehon larmt der Bauk und Trommeln Klang!
α  i

Doit ziehn die Fahnen her;

Man blaſt 2ülni hlutſen, zuimn Kriegsgeſung
2—

1Und greift ſckon uin hebetr.

O waffnet herzhafteureHand,.

so muthig wic Achill;
5 J Und



Amagonentieden.

Und. ſtarbet für das Vxterland,

Das eure EHülfe will!.
ei.!n

Ieh gürte mjeh, hier iſt mein Sehwerd

Mein tödtendes Geſehütz;

Das wütend auf die Feinde tahrt,

gelchtie der: Blitz.

12li

Ieh will mit dir, o Heldenheer!

Dem Peind entgegen gehn;

Au.
Was iſt det Tod? o mir ilt er

Nicht ſehwer zu überſtehn!

—h.
l

Er bringt denĩleld. ur Götterzahl,

Willkommen ſey er mir!

O lebe wohl! zumlets teinmal

Nimm dieſen Kuſs von mir!

DA4 Viel-

22



Amusonenlieder.

Vielleieht drüekſt.du, aeh! weine nirht,
Mir, Kind! dies! Augo

riit

Das noek voll treuer Liebe ſpricht,

nVrer liebt mich mehr, wie du.

Dann ſage dir ein, geufægr nnehurea 44

Her ſchwaeh den Mund enttarhtz;
Ieh liebe dieh, im Tode noch

Vyirlt du von mir verehrt. a.

Nur ach! itat wiſeh die Thranen ab,

Die dir im Auga. ſtohn;

Und weine ſie einit auf mein Grah,

Wenn. ſanfte Zephyr vrehui!

7



Amazonenlieder.

Nlagelied einer Amasonc
iäber den J, prluſt inres Geliebtem

24

ĩdiet
airtPr iſt nieht r-·iach?! welch ein Schmerz

ν e ut—Durchbohret
die Seelemir!

wur

So voller Gram war nie niein Herd,
nier kittibh itur jüngſt hier!

i. ot
J

e

Aul dieſer Stelle, ja ſie iſt

Mir ganz von Freude leer;
ſii? ei!Ihr Thränen klagt, die ihr it2t flieſet,

4
Sagt: ach! er

iſt
nient mehr!

O klas es, trauriger Gefang!

Hem Thal, Vem Hayne vor;
De5 Haſs



nenlieder

beym Waftfonklanz

d verlohr!
O Juuet l
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 22

r ſein Herz,
ĩße lng

mer dSeherz

natre a, —inuilIioe—4de ſprach!
r215 de 24

hisvolle Flur! 122
J und buut; l

weine nur,
J

ve uue1

i44JD*

o
ſiei ick acn,

e4 ül
u Hayn!

er
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Amazonenlieder.

a&

Lied ciner Amagon
duber die Flucht der Peindt.

Aſſn
v rinmph! im hohen Schlachtgeſang,

Triumph!ſo ſinet mein Lied!

Im Donner nt ar. ſtenklacit,

Da itzt der Feind eiitflieht:

Voll Hochmuth ſah er ſieh umher,

Von ſeinem Pelfenſitz;

Und dunkte ſiclieĩn Jupiter,

Mit reheriſeſtctti hlite.

Allein, wie ſehreeklieh ſtürzte er

Von dieſer Fellenbank;

Als man mit Säbei und Gewehkr

2

Ihm in die Flanke drang.



So Amagzonenlieder.

Da floh er ſchandneh durch das FPeld,

hurch Berge, Flur. und Hayn;
Voll Wunden liegt hier noeh ein Reld,

O wer mag er wohl ſeyn?
tadiin trin

Nieht ſo unkenntbar iſt. er mir,  i.

Hoeh vie, ien muiſß ihn ſehn: 1

Er winſelt, ach! hald iſt. s hiet. rut

Um dieſtn Held geſehehn!
I t

1

1ne 2
4

II

Wie blnutig ilt ſein
Antzelicht.

Er lallt und farrtmieh anz c1
in, its

Wer ilt er? ach! ſein uge brient. r

Pr iſt, er iſtmein Mann!
tettt— 1

1 u  r Iue u

Er llirbt, er ſtirbt gieht unerkannt,
14

Ihr Thranęn flielet um ihn;
ĩ131t lſc

Noeh reieht er zitternd mir die Hand.
Lad uun ſinkt er dahin.



Amecrgonenlieder.

go muſs iek voller Kummer, voll,

Inn hier itzt liegen ſehn?

Mit dieſen Wunden, ach! ich ſoll

Mit ihin nicht ſterben gehn?

o ſtürzt vom Auge nur hirab,

Ihr Thranenveller Sehmeræz!

El
Iur tröſtet, fallt nur hin aufs Grab,

Mein blutend- mattos Hera.

So ſolt ien,weleh ein Donnerſehlag

Ihn niemals wieder ſenn?
O teauriger, verwünſehter Tag;

Mieht ich dien überſtehn!

lech vill, gleieh will ieh ſeinen Todh

Hier räehen mit dem Stahl;

Und ſterhben als ein Patriot,

Voll Ruhm, wie mein Gemahl!

e

J.ied



J nach erfolgtem Frieden.

ul.
l

Lied einer jungen Amusone

e*
„M ieht jenes ſtolze Waſfenſpiel,

10
Beſinget

mein Gedieht;

1
Wie jener Held zu Boden fici,

Hies ſiugt die Muſe nieht!

Triumph! Triumph! die. Ruhe wohatJ

J

In unſrer Laändeor Sehooſe;

Das Menſehenbtfit wird itzt verſehont,

Das ſonſt wie Ströme fooſs.

Aus einer goldnen Wolke läaſst

Sich Delius heräb;

Vad feyrt, mit uns das Friedensfeſt,
2—

Und Janus ſehlieſet das Grab.
l

SJ



Auilaæbuenlieder.
Heil ſey demdande! Heil dem Staat!

Dem Fried und Ruh gekallt,

ci
Und wo die Lintracht im Senat,

Der ßürger Wohl erhalt.

Da blühet auehn der Vöſker Glijck,

Der keieni r aanLunil
Heil! dieſer Tag kehrt izt zurijck,

Beglücktes Vaterland!

Vſo Ruhe und 7Zufriedenheit

Das ganze Keiek beglückt;

Und Liebe, Treuæund Einigkeit,

Hie Hand einander drückt:

Nun wird der Jüngling mit der Braut

Im. Lieben nicht geſtört;

Die Felder werden itæt gebaut,

8

Die ſonſt der Krieg verheert.

auul Nun
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2

Und jeder fromme Unteithan,
Der dieſen Tag begruſst.

Auch ieh, aueh ieh will mieh erfreun,

Daſs uns der Krieg verlaſst;

Und Majothn und yrten ſtreun,

An dieſem Friedensfeſt.

VUnd Kranæze. winden, mir das Haar
Durehfleehten, fröhlieh ſeyn;

Oel gieſsen auf den Brandaltar
Daſs ſich die Götter frenn. J

Heil ſey uns jungen Maaehen, Heil!
Mit koſen ſehmüekt das Haupt;

Der Jungling wird uns nun zu Theil,
Den uns ſonſt Mars geraubt!

Kommt, eilet, tretet izt hergor,
Singt freudig Hand in ind:

Uad jauelræt im frohen. Juſelehor,

tleil ſey dem Vaterland!

Ver—
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»p
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